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Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

M 142.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 — «>,
außerhalb des Bezirks 1 20 ^ , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

6. Dezember
Jiijertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S <! , bei mehrmaliger je 6 Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.
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Amtliches.
Nagold.

An die Ortsvorsteher,
das Ausstandswesen betreffend.

Die Ortsvorsteher werden beauftragt , bis zum
18 . ds . Mts.

zuverlässig anher zu berichten:
1. Welcher Gesamtbetrag nach dem Steuerab¬

rechnungsbuch Pro 1889/90 noch im Ausstand lauft
und wie sich dieser Gesamtbetrag verteilt auf die im
Steuerabrechnungsbuch vorgesehenen Rubriken.
HZ Weiter ist anzugcbcn , welcher Gesamtbetrag nach
dem Steuerabrechnungsbuch pr . 1889/90 einzuziehen ist.

2 . Bezüglich des Steuerabrechnungsbuchs 1890/91
ist anher zu berichten der im Ganzen eiuzuziehende
und der bereits eingezogcne Betrag.

Eventuell werden vom Oberamt die Steuerab¬
rechnungsbücher zum Zweck der Prüfung der mit-
geteilten Zahlen einverlangt werden . Saumselig¬
keiten Seitens der Rechner müßte strengstens be¬
gegnet werden.

Den 3. Dez . 1890.
_ K. Oberamt . Or . Gugel.

Nagold.
An die K. Standesämter.

Den K. Standesämtern wurden in der vergan¬
genen Woche Formularieu für Verzeichnisse über
Geburten , Eheschließungen und Sterbesiille zugestellt.
Um Irrungen zu begegnen , wird hienüt bekannt
gemacht , daß die Formulare zu den Standesregistern
im Laufe dieses Monats nachgeliefert werden.

Die projektierten Empfangsbescheinigungen sind
bis zum Einlauf dieser weiteren Formularien znrück-
zubehalten.

Den 4 . Dez . 1890.
_ K. Oberamt , vr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung.

In Gündringen ist in 3 Gehöften die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen , laut Mitteilung K.
Oberamts Horb vom 2. d. Mts.

Den 2 . Dez . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

In Schönbronn ist im Stalle des Bauern Fr.
Ziegler die Maul - u. Klauenseuche ausgebrochen.

Den 4. Dez . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Manl - und Klauenseuche betreffend.
Das von dem Oberamt unterm 31 . Okt. d. I.

hinsichtlich des Durchtreibens von Schweineherden
durch den Oberamtsbezirk Nagold , sowie hinsichtlich
des Hausierhandels mit Rindvieh , Schafen und
Schweinen in demselben über die Dauer der Seuchen.

gefahr erlassene Verbot wird mit dem Anfügen hiedurch
erneuert,

daß unter dieses Verbot auch das Halten von sog.
Wanderlagern fällt.

Zuwiderhandlungen müßten mit empfindlichen
Strafen geahndet werden.

Den 3. Dezember 1990.
K . Oberamt . Amtm. Marquart.

Nagold.
An die Ortsvorsteher,

betreffend die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
in den Fabriken.

Die Ortsvorsteher , in deren Bezirk sich Fabriken
befinden , erhalten den Auftrag,

binnen 8 Tagen
eine Uebersicht über die in den einzelnen Fabriken
beschäftigten jugendlichen Arbeiter unter Benützung
des vorgeschriebenen Formulars — Beilage Nr . X.
zu der Min .-Verf . vom 9. Nov . 1883 über den
Vollzug der Gew .-O . Schicker , Handausgabe der
Gew .-Ö . S . 527 ff. — bezw. Fehlurkunden hieher
vorzulegen.

Den 3 . Dez . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Der Rotgerber Wilhelm Sattler in Nagold
beabsichtigt , in seinem neu zu erbauenden Wohnhaus
in der Haiterbacher Straße eine Gerberei  ein¬
zurichten.

Dies wird mit dem Anfügen hiemit bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen gegen dieses
Unternehmen binnen 14 Magen bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzubringen sind , und daß diese
Frist , welche ihren Anfang mit Ablauf des Tages
nimmt , an welchem das die Bekanntmachung ent¬
haltende Blatt ausgegeben worden ist, für ' alle Ein¬
wendungen , welche nicht auf privatrechtlichen Titeül
beruhen , präklusivisch ist, d. h. daß nach Äölauf die¬
ser Frist Einwendungen in dem Verfahre / nicht
mehr angebracht werden können.

Die Beschreibungen , Zeichnungen und Pläne
dieser Anlage sind während den gewöhnlichen Ge¬
schäftsstunden zur Einsicht für die Beteiligten auf
der Oberamtskanzlei aufgelegt.

Nagold,  den 4. Dez . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Berichtigung . In dem Ausschreiben, betr.
Wasserwerksänderung der Firma Wagner (Sannwald)
hat sich ein Druckfehler eingeschlichen. Es soll heißen:
Die Leerlauffalle soll als Wechselhafte
mit der Arbeitsfalle gekuppelt werden.

Hages -WeuigkeiLen.
Drukschrs Reich.

Nagold . Volkszählung.  Der provisorische Ab¬
schluß in hiesiger Stadt ergiebt eine Einwohnerzahl von
SS68 gegen 3454 im Jahr 1885 , somit eine Zunahme von
109 Einwohnern . Interessant dürften hiebei nachstehende Be.
völkerungsziffer der Stadt sein : Im Jahre 1830 betrug die
Einwohnerzahl 2117 . 1840 : 8447 . 1850 : 2607 . 1860:2544 . 1870 : 2803 . 1880 : 3270.

* Nächsten Sonntag  den 7. Nov . wird Herr
Eduard Elben  aus Stuttgart in dem Gastbof
zum „Stern " in Alten steig  einen Vortrag halten
über die Aufhebung und Wiederherstellung des Je¬
suitenordens und die gegenwärtige Jesuitenfrage,
wobei eine zahlreiche Teilnahme erwartet wird.

Wildberg,  2 . Dez . Dasseltene Jagdglück,
vier Fischotter  binnen einer halben Stunde er¬
legt zu haben , wurde gestern dem hiesigen Nimroden
Sattlermeister Maier  und Restaurateur W i e la n d
z. Rosenhügel zu teil . Dieselben , auf einem Jagdzug
unterhalb des Kengeltunnels , einer aus der Nagold
führenden Otterfährte folgend , entdeckten einen Bau,
aus dem sie mit großem Geschick und spüriger Um¬
sicht 4 gefräßige Feinde der Fischerei ausstöberten u.
ihnen mit sicherer Hand das tötliche Blei auf die
Schnauze jagten . Im Triumph wurden die erlegten
stattlichen Tiere an einer Stange in die Stadt ge¬
tragen.

Gültstein,  1 . Dez . Unser langjähriger Schult¬
heiß Baumann hat wegen vorgerückten Alters sein
Amt niedergelegt . Die Neuwahl findet am nächsten
Freitag statt.

Stuttgart,  1 . Dez . Die Generallieutenants a . D.
Frhr . v . Starkloff und v . Knörzer  wurden , laut
„St .-Anz .", zu Generalen der Infanterie befördert.

Stuttgart,  1 . Dez . Prof . Dr . Jäger,  der
bekannte „Wollenjäger " und „ Seelenriecher " , erklärt
in etwas derber Weise das Geheimnis der Koch'schen
Lymphe in einer Beilage zu seinem Monatsblatt.
Die Koch'sche Lymphe sei gereinigt gewonnenes
Tuberkulin , d. h. das spezifische, giftige Produkt des
Tuberkelbazillus , ein Stoff , welchen jeder Tuberkel¬
kranke täglich in großer Menge erzeugt . Wenn nach
Jäger die Fachleute nicht so unwissend wären , wüßten
sie dies so gut als er. Die Aerzte und Kranken,
welche jetzt nach Berlin rennen , seien alle „Narren ."
Man könne die Kur viel einfacher haben . Man
lasse einen Schwindsüchtigen ausspucken , das hiedurch
gewonnene Produkt von einem Apotheker möglichst
hoch verdünnen und gebe diese Verdünnung innerlich
als Arznei u. der Erfolg werde glänzend sein. Prosit!

Stuttgart,  1 . Dez . Der neue Offiziersdegen
gelangt , laut „N . Tgbl ." , nunmehr zur Einführung.
Nach der allerhöchsten Ordre vom 4. Okt. wird der¬
selbe von allen Stabsoffizieren , Hauptmann , Lieute¬
nants , Portepeefähnrichen , Feldwebeln , Vizefeldwebeln
u. s. f. der Infanterie und der Pioniere angelegt.
Ehrendegen müssen in einer Stahlscheide getragen
werden . Die neue Bewaffnung muß bis 1. März
1891 allgemein durchgeführt sein. Der neue Degen
der Infanterie und Fußartillerie wird von den Of¬
fizieren rc. an einer Koppel mit silbernem Treffen¬
besatz getragen . Die Offiziere des Kriegsministeriums,
welche aus den Fußtruppen hervorgehen , haben
goldenen Tressenbesatz . Die zum Tragen des Offi¬
ziersdegens berechtigten Unteroffiziere erhalten ein
schwa^ es Ueberschnallkoppel.

Stuttgart,  2 . Dez . Die Versuche und De¬
monstrationen mit dem den Mitgliedern des Medi-
zinalkolegiums Medizinalrat Dr . Rembold und Me¬
dizinalrat Dr . Burkard von Geheimrat Prof . Dr.
Koch überlassenen Impfstoff haben unter der Leitung
der beiden genannten Aerzte und in Anwesenheit
zahkMHer Aerzte aus Stuttgart und dem Lande
sowohl in der medizinischen und chirurgischen Abtei¬
lung des Olgaspitals , als auch im Marienhospital
hjG ^ egonnen . Die Aerzte des Landes sind ' einge¬
laden , an diesen Versuchen und Demonstrationen
teilzunehmen.

Stuttgart,  2 . Dez . (Schweine -Einfuhx .) Laut
Bekanntmachung des K. Ministeriums des Innern
ist im Einvernehmen mit dem Herrn Reichskanzler
die Erlaubnis zur Einfuhr lebender Schweine aus
den Mast - und Quarantäneanstalten in Bielitz -Biala
und in Steinbruch , sowie aus Italien nach dem
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öffentlichen Schlachthaus in Heidenheim unter den-
s elben Bedingungen erteilt worden, unter welchen die
Einfuhr solcher Schweine nach den Städten Lud-
wigsbnrg , Göppingen , Heilbronn , Cannstatt , Eßlin¬
gen , Reutlingen und Gmünd gestattet ist.

Göppingen,  2 . Dez . (Protestpetition .) Vor
einigen Tagen versammelten sich aus Anregung von
Dekan Schnaidt eine Anzahl evangel . Männer und
beschlossen einmütig , an den Bundesrat , Reichstag
und die württ . Staatsregierung eine Eingabe gegen
die Zulassung der Jesuiten zu machen. — Aehnliches
geschieht in Brackenheim.

Ulm,  3 . Dez . Die von evang . Seite geplante
allgemeine Versammlung  in der Tuchhalle wird
nicht am 14. sondern nächsten Sonntag , den 7. d. M.
abends 4 Uhr stattfinden . Es handelt sich nicht um
eine Gegendemonstration gegen den Katholikentag,
sondern lediglich um die Jesuitenfrage . Demgemäß
werden auch in der Ankündigung alle Männer , wel¬
cher Konfession sie angehören mögen , die gegen die
Aufhebung des Jesuiten -Ausweisungsgesetzes sind,
zum Besuche der Versammlung einzuladen . Vor¬
träge werden halten : Pfarrer Weitbrecht in Möhrin¬
gen über die Geschichte des Jesuitenordens , Pfarrrr
Eisele in Neipperg über „Jesuiten und Moral " ,
„Jesuiten und soziale Frage ."

Köln,  I . Dez. Wegen anhaltenden starken
Schneefalls treffen die Eisenbahnzüge sehr verspätet
ein . Der Schneefall dauert noch an.

In Bonn  ist jetzt ein Fall vorgekommen , der
zeigt , daß nach der Koch'schen Methode behandelte
Kranke unter steter ärztlicher Aufsicht sein müssen.
Bei einer an Kehlkopftuberkulose erkrankten Person
mußte die Tracheotomie erfolgen , weil nach Einspritz¬
ung der Koch'schen Lymphe eine starke Halsanschwel¬
lung Ersticken befürchten ließ.

Der Bischof von Münster  hat die Geistlichen
seines Bisthums aufgefordert , sich mit den Lehren
der Sozialdemokratie bekannt zu machen und deren
öffentliche Versammlungen , wo es irgend angeht , zu
besuchen.

Berlin,  3 . Dez . Die kirchlichen Fürbitten für
eine glückliche Entbindung der Kaiserin  nehmen
einer allerhöchsten Bestimmung zufolge am 7. Dez.
ihren Anfang.

Berlin,  3 . Dez . Der Kaiser  hat für den
Bau des Dampfers Wißmann 3000 ^ gespendet.

Die militärische Feier in Berlin  anläßlich des
Jahrestages der Thronbesteigung des Großen Kur¬
fürsten nahm einen imposanten Verlauf . Moltke
und Blumenthal wohnten ebenfalls dem militärischen
Schauspiel bei, der Kaiser wurde überall mit Jubel
begrüßt . Die Häuser in der Nähe des Kurfürsten-
Denkmals waren militärisch geschmückt. — Ein be¬
sonderer Armeebefehl des Kaisers macht auch die
Truppen auf den Gedenktag aufmerksam.

Berlin,  1 . Dez . Die Abendblätter bestätigen
das Gerücht , daß der Geheime Commerzienrat
Bleichröder  der Spender der bereits erwähnten
Million Mark ist, welche zur Errichtung einer Heil¬
anstalt nach Koch 'schen: System für tuberkulöse
Kranke bestimmt ist. Außer der Million überwies
derselbe zu diesem Zweck noch Baugründe.

(Eingesendet .) Die Heilung der Lungenschwind¬
sucht betreffend, scheint cs sich bei der Kochschen Jm-
psung um die Verwendung eines verdünnten (ab¬
geschwächten) Krankheitsproduktes zu handeln . Ist
dem so, so ist die Sache nicht neu , denn schon vor
ca. 80 Jahren hat der Leipziger homöopathische
Tierarzt Dr . Lux zur Bekämpfung des Milzbrandes,
der Lungenseüche und anderer Seuchen empfohlen:
Homöopath . Verdünnung , resp . Potenzierung des
Krankheitsprodukls als vorbeugendes und heilendes
Mittel . Von den seitherigen Veröffentlichungen Prof.
Kochs ist folgendes besonders von Interesse : I ) genügt
beim Menschen ca. hiso , der Jmpfstoffmenge , welche
den Meerschweinchen keinen Schaden bringt , um
starke Erscheinungen hervorzubringen . — Wie oft
ist seitens der Naturärzte und Homöopathen darauf
hingewiesen worden , daß man von den Wirkungen
eines Mittels aufs Tier nicht auf dessen Wirkung
auf den Menschen schließen dürfe ! wie oft und wie
lange schon haben deshalb die Homöopathen den
Arzneiversuch am gesunden Menschen als allein Aus¬
schlag gebend empfohlen und verlangt . Es ist zu
hoffen , daß nunmehr die physiologischen Institute
der Universitäten auf dem von Hahnemann schon
vor 100 Jahren , und jetzt von Dr . Koch betretenen
Wege weiterschreiten . 2) Prof . Koch hat nun diesen

Versuch gemacht und gefunden : der gesunde Mensch
reagiert auf eine Einspritzung von 0,01 Kubikcenti-
meter der lOOfachen Verdünnung des Impfstoffs
nicht mehr oder in kaum zu bemerkender Weise,
ebenso kranke Menschen , die nicht tuberkulös sind.
Ganz anders bei Tuberkulösen!  Dieselbe
Dosis von 0,01 Kubikcentimcter verursacht bei ihnen
eine starke allgemeine und auch eine örtliche Reaktion . —
Was haben denn die Homoöpathen seit 100 Jahren
gesagt ? Genau dasselbe , was jetzt Prof . Koch ge¬
funden hat ; ein Mittelquantum , das einen gesunden
Menschen unberührt läßt , wirkt stark auf den Kran¬
ken ein, für den es spezifisch, resp. dem Aehnlich-
kcitsgesetz nach paßt . 3 ) Prof . Dr . Koch und seine
Herren Assistenzärzte „mußten die für Phthisiker
(Lungenschwindsüchtige ) anfänglich zu hoch bemessene
Dosis " (M . der lOOfachen Verdünnung !) „von
0,01 Kubikcentimeter sehr bald herabsetzcn und fan¬
den , daß Phthisiker noch auf 0,002 und 0,001 Ku-
bikcentimetern stark reagierten " . Dieses
milde Verfahren schien namentlich bei solchen Kran¬
ken geboten , deren Kräfte geringer waren . Die
gleiche Erfahrung hat schon vor 100 Jahren der
von der Schulmedizin verachtete und verhöhnte
Hahnemann bei seinen Patienten gemacht . In der
ersten Zeit seiner Praxis operierte er auch mit sol¬
chen verhältnismäßig noch wenig verdienten Stoffen,
bis er fand , daß noch höhere Verdünnungen besser
wirkten , und anfänglich keine unangenehmen Symp¬
tome hervorbrachten ! — Das gesunde wie das kranke
Publikum darf aus der Koch'schen Entdeckung de»
Schluß ziehen , daß die Zeit jetzt vorüber ist , wo
man glaubte , die Homöopathie mit schlechten Witzen
abthun zu können!

Der bekannte Centrumsführer von Schorlemer-
A l st ist neuerdings wieder an einem Herzleiden nicht
unbedenklich erkrankt und hat in Folge dessen sein
Reichstagsmandat niedergelegt , wie vor einem Jahre
sein Landtagsmandat . Infolge dessen wird nun eine
Neuwahl in dem viel umstrittenen Reichstagswahl¬
kreise Bochum stattzufinden haben.

Die Arbeiterschutzgesetzkommission  des
Reichstages hat am Dienstag u . a. beschlossen, daß
alle männlichen Arbeiter unter 18 Jahren zum Be¬
suche von Fortbildungsschulen verpflichtet sind. Wo
solche nicht bestehen, sind dieselben zu errichten . Der
Unterricht darf nicht am Sonntag vor dem Haupt¬
gottesdienst und während desselben abgehalten wer¬
den. Die Arbeitszeit ist für Arbeiter , welche die
Fortbildungsschule besuchen, derart zn ordnen , daß
die Summe der Arbeitsstundeu und der Schulstun¬
den innerhalb der sechs Wochentage die Zahl 60
nicht übersteigt . Ein hartes Urteil fällte der Mini¬
ster v. Berlepsch bei dieser Gelegenheit über die
Jnnungsfachschulen , welche sich schlecht bewährt hät¬
ten und wenig leisteten . In sehr scharfen Worten
tadelte der Minister auch die Abneigung mancher
Gewerbetreibenden gegen die Fortbildungsschulen.
In Zukunft sollen die Lehrlinge und jungen Arbeiter
mit aller Strenge zum regelmäßigen Schulbesuch an¬
gehalten werden.

Die Million für  Dr . Koch.  Dr . Koch hat
die Dotation von einer Million Mark , die er aus
Reichsmitteln für feine Entdeckung erhalten sollte,
rundweg abgclehnt  und ebenso jede andere Geldzu-
weisnng . Wenn es noch eines Beweises bedurfte,
um zu zeigen , daß Robert Koch ein wirklich großer
Manu ist, dann ist der Beweis durch die Thatsache
erbracht . Im schroffen Gegensätze dazu sieht die
Handlungsweise des Dr . Levy in Berlin , welcher,
wie jetzt durch massenhaftes Beweismaterial festge¬
stellt ist , geradezu maßlose Preise für die Behand¬
lung von Tuberkulkranken nach Koch'scher Methode
verlangt hat Herr Dr . Levy hat sich nicht geschämt,
1000 pro Woche zu fordern . In Berlin herrscht
allgemeine Entrüstung . (S . folgenden Artikel .)

Berlin,  3 . Dez. Der Ehrenrat des kollegialen
Vereins der Aerzte in Königstadt erklärte gestern,
daß Dr . Levy die erhaltenen Honorare zu Gunsten
ärmerer Patienten verwandt und daß er aus seiner
Behandlung keine materiellen Vorteile hatte , sondern
auch noch Geld aus der eigenen Tasche zusetzte.

Berlin,  2 . Dez . Keine neue Militärvorlage.
Die „Köln . Ztg ." schreibt : „ In den Blättern werden
neuerdings Nachrichten verbreitet , wonach eine neue
Militärvorlage mit einer Forderung von Mark 45
bis 50 Millionen in Aussicht stehe. Aus zuverläs¬
siger Quelle erfahren wir , daß diese Nachrichten
unbegründet sind.

Berlin , 2 . Dez . Im Reichstage wurde der
bekannte Antrag Träger wegen Entschädigung un¬
schuldig verurteilter Personen wieder eingebracht.

Die Reichspostverwaltung teilt mit , daß am 27.
Dez . in allen Postanstaltcn mit dem Verkauf der
Quittungsmarken für die Alters - und Invalidenver¬
sicherung begonnen werde » wird . Jedes Postamt
verkauft aber nur Quittungsmarken derjenigen Ver¬
sicherungsanstalt , in deren Bezirk sie belegen ist.

Der Fall der Vieysperre ist nahe.  Die
„Kreuzztg ." schreibt : „Von den nach Oesterreich -Un¬
garn zur Untersuchung des Scuchenstandes entsand¬
ten deutschen Tierärzten sind eingehende Berichte
nach Berlin gelangt . Dieselben sind derart , daß nun¬
mehr auf eine Annahme des bayerisch-sächsischen
Antrages auf Aufhebung der Biehsperre gegen Oester¬
reich Ungarn im Bundesrate mit Sicherheit zu rech¬
nen ist. Gleichzeitig sind im Schlosse der preußi¬
schen Regierung Erwägungen angestellt worden über
die Oeffnung der russischen Grenze . Diese Erwä¬
gungen sind dem Abschlüsse nahe . Man erwartet
mit Bestimmtheit , daß Prcuß .n die Einführung rus¬
sischen Viehes in die preußischen Schlachthäuser als¬
bald durchführen wird.

Frankreich.
Paris,  30 . Nov . Die hiesigen Anarchisten

erhielten aus London eine Broschüre , welche ihnen
eine Mischung angiebt , welche ein Haus binnen 20
Minuten vom Keller aus total in Brand setzt.

Paris,  2 . Dez . In der Klinik des Professors
Cornil wurde dem „Temps " zufolge bei einem
Kranken , welcher 4 Milligramm Koch'sche Lymphe
erhielt , Albumin -Urin konstatiert und Hämatie mit
Fragmenten von roten Blutkörperchen vorgefunden.

Scbon wieder ein Bankdireklor  durchgebrannt!
Aus Paris wird gemeldet , daß dort seit dem 23.
d. Nt . der Direktor der Banque d'Etat , Herr Mary
Raynaud , der Deputierte von Saint Flour , ver¬
schwunden ist . Die publizistischen Angriffe,  die
Raynaud in Folge seiner Wahl habe erfahren müs¬
sen, hätten dessen Klientel beunruhigt , so daß im
Verlauf einer einzigen Woche Depots in Höhe von
1 800 000 Frks . zurückgezogen worden seien. Wie
es heißt , wäre Raynaud wegen seiner durch große
an der Börse erlittene Verluste unhaltbar geworde¬
nen finanziellen Lage ins Ausland geflüchtet . Von
anderer Seite wird Selbstmord vermutet . Die Ver¬
luste , die Raynaud an der Börse erlitten hat , sollen
gegen 3 Millionen Frks . betragen.

3 t a l i e rr.
Rom,  2 . Dez . Dr . Moscatelli , ein Schüler

Robert Kochs und früherer Assistenzarzt Moleschotrs,
will ein Mittel gefunden haben , welches den Lupus
in seinen schwersten Formen ohne Fieber und son¬
stige heftige Reaktion gründlich heilt . Bei einem
von ihm geheilten Fall von Lupus , wobei Nase,
Ober - und Unterlippe und ein Teil der rechten
Wangen angefressen war , ist seit 6 Monaten kein
Recidiv eingetreten . Moskatelli will an Koch einen
Brief schreiben und sein Mittel der Gesellschaft der
römischen Aerzte unterbreiten.

Rom,  2 . Dez . In Pisa  breitet sich eine Art
von Typhus -Epidemie aus , deren Grund noch nicht
erforscht ist. 600 Fälle sind bekannt , wovon 16
tätlich verlaufen sind.

Aus Spanien  und Norditalien  wird von
ürchtbaren Schneestürmen und außerordentlicher Kälte
,erichtet . Holland.

Die Königin - Mutter Emma  der Nieder¬
lande wird den Eid als Regentin und Vormünderin
der Königin Wilhelmine am 5. Dez . dem Tag nach
der Beisetzung der Leiche des Königs , leisten.

Spanien.
Enschede,  2 . Dez . Die Polizei entfernte heute

zahlreiche Plakate , die lauteten : Nieder mit dem
Staat , auf dessen Thron ein Kind sitzt! Es lebe die
Republik!

Amerika.
Der Dampfer „Amigo " ist auf der Fahrt von

China nach Mexiko mutmaßlich mit Mann und Maus
untergegangen.  Das Schiff sollte bereits vor
25 Tagen eintreffen.

In New - Iork  eingegangene Meldungen ver-
ichern , daß die Indianer -Unruhen in der Hauptsache
chon ihr Ende erreicht haben . Nur ein kleiner

Teil der Rothäute befindet sich auf dem Kriegspfad
und diesem sind die Truppen vollauf gewachsen. Man
sofft somit , daß in einigen Wochen die ganze Be¬
wegung erloschen sein wird.
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Gemeinsame Ortskrankenkasfe Nagold.
Am Sonntag den 14 . d. M ., ' nachm . 1 Uhr,

wird auf hiesigem Rathaus eine

SS Gencral -Bcrsammlung SS
abgchalten.

 ̂Tagesordnung: -
1) Ergänzung der Statuten bezüglich des Einzugs der Beiträge für die

Alters - und Jnvaliditätsversicheruug.
2) Ergänzung des Vorstands um ein ausgetretenes Mitglied (Vertreter

der Arbeitgeber .)
3 ) Sonstiges.
Hiezu werden sämtliche  volljährige Kasfinmitglieder und die Arbeit¬

geber  eiugcladcn.
An die 1888 bestellten Vertreter zur General -Versammlung wird spezielle

Einladung ergehen.
Nagold,  5 . § ez. 1890 . Der Vorsitzende des Vorstands:

__ Klingler _
Rohrdorf , Oberamts Nagold.

Wirtschafts- u. Bierbrauerei -Verkauf.
Am Mittwoch , den 10 . Dez . , mittags 1 Uhr,

wird auf hiesigem Rathaus , in nur einmaligem Aufstrcich , die
Wirtschaft zum Adler mit sämtlichem Bierbrauerei - und
Wirtschafts -Inventar , sowie aus Wunsch des Käufers mit ca.
ö Morgen Gütern unter äußcist günstigen Bedingungen zum

Verkauf gebracht , und erfolgt bei einigermaßen annehmbarem Angebot sofort
Zusage . Liebhaber wollen sich am Verkaufstag einfinden und wegen weiterer
Auskunft entweder au den Besitzer Herrn .IoÜ8 . VVelker , Gerber in Alten-
steig , oder an den mit dem Verkauf beauftragten Herrn Siegfried Kiese
(Jägerstraße 37 ) in Stuttgart  wenden.

Nagold.

Nsins in

solröoo passsnäs

K«

N N A n I ck.

HtzsMM
kür Linder dürften sielr kolbende VssslIsollLktsSpivIs eignen:

llei'8S um dis Lrds, k'reis 3 IM., ilsns im Klllvlr, 2 IVIIc., Luropa,
2 IM. 7V ?k., 6e86 »8oksft8-8pis !, illuotnisrtoo, 2 IM. , kotlcäppvkon-
^inmslsin8 , 2 IM , voutoebland, 3 H/Ik., 8vbnvowittvksn, 2 IM. , 8se-
8oblaobt, 2 IM., Lbri8tbaum, 2 IVIIr., öiogiapkisopisl , I IM., llanssl
und KrstsI, 3 IM., klsios nsob blsvv-Vorlc, 3 M ., blaturgo8obiobtlivbs8
l-otto, 2 IM., ^ür dis ganr ülsinsn , 2 IM., Vsloripsdopisl, 3 IVIK.,
6i1aion8piel, I IÄK. , 8vk« arren ?stsr , I M . 20 ?i. , kilderquantett,
I IM. 20 ?k, 6uLb8tabsn8pioI, I IM. 20 k'i

(x ^ 2 lli 8tzl''80k6 8uokßg .n<jlun§.

I
Nagold.

BE

LillijkrzpjklUSlM

ist eröffnet und ladet zu zahlreichem Besuch ergebenst ein

MM LMz klAsekE.

LolmsUIöslioksr kLäsr-Varrao
oer Kgl . k' reuss . L Kais . Oesterr . Nof - vboool . - fsbr .:

Oslsr . Löl » .
verselbs ist us .sk eiuem iu äsu msistsn l -snäeru ^Ltsotirten Vsrkskreu

sus säten Osssosaiveu ksrAestsIIt uuä xidt äsrek einfaclien v »u»koeksu-
äem Nasser oäer sisäsuäei Wiek sin xebuuäeues , k^ßisuisckes , ieiekt veräsuUekes
nnä uskiksktss OetrLuk.

vsr 8toUverek 'seke sekusIUöstieke Oseso ist verbürgt rein unä frei von
vliemisvken Tusstren , veloks bei äsm soxsusuuteu koNLuäisekeu Vertskreu (Le-
nrdsitnnx mit 8oäs nnä kottsseke ) äis I,ösllokkeit dsvirksn.

2n krksu in Lüvkssu von 600 , 250 nnä 125 Orsmm sllerorts in äen
besseren Oonäitoreien , Lolonini - n . Oelientssson -LtsssiiLften , sovio in äsn ^ potkekeu.

Nagold.

LaeLsn aut

tidiLTtzdliZs
empfehle ich:

Citronat , Orangeat , Mandeln,
Rosinen , Zibeben , Citronen,
Zwetschgen , gemahl . Zucker,

Mehl Nr . 0 , sowie sämtliche
Gewürze , altes in nur frischen
Qualitäten zu billigen Preisen.

k ' r . Lodlliid.
vorm . G . Knödel . I

Nagold.

Lederfett,
offen und in Büchsen , billigst bei

^r . 8elimill,
vorm . G . Knödel.

Selbstgebrannten
eidet 'öeer,

(für Reinheit wird garantiert, ) empfiehlt
4 . Loell , Küfermeister.

LO . Kleinere Quantität als 2 Liter
wird nicht abgegeben.

Ä WkihmD
Mäcksreien

empfehle ich in frischer  Ware:
Citronat und Orangeat , Citronen,
Mandeln , Feigen , Rosinen und
Zibeben , feinst gestoßenen Zucker,
Sprengerlesmehl Nr . 0 u. Nr . 1,
Zwetschgen und Birnschnitze , sowie

sämtliche Gewürze.

Gustav Keller.
Nagold.

Kinderschlitten,
Schlittschuhe,

Eissporn
empfiehlt Ir , Schrniö,

vorm . G . Knödel.

Nagold.
Feinstes

Kaisermeh!
empfiehlt

bar ! kapp.

fiKElikiiäertj
verkauft

pro pfunci l M.

l- i n ü , aus dem Trvllenshof.

Hamburger Kaffee,
Fabrikat kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60 ^ u. 80 das Pfd.
in Postcollis von 9 Pfund an zollfrei

Ferdinand Rahmstorff,
Ottensen bei Hamburg.

Nagold.

KchWchZch
in 1 Eenlnkr- Jäckr» -mpiikhll

GuNav KoN r.

Nagold.
Eine sommerliche

Wohnung
nebst Zugehör hat bis Lichtmeß zu
vermieten Friedrich De üble.

Nagold.
Ein junges , großträchtigcs

Mutterschwein
hat zu verkaufen

Bäcker Seeg er.

Nagold.

Farren-
Berkanf.

Am Donnerstag den I I . d. Mts .,
als am hiesigen Jahrmarkt,

vormittags 11 Uhr,
verkauft die Stadtgemeinde einen zum
Schlachten tauglichen Farcen , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

_ _ Stadtpflege.
Nagold.

1 Wurf halbengl.

Milch¬
schweine

verkauft Dienstag , den 9 . ds . Mts .,
vorm . 10 Uhr .,

Ziegeleibesitzer Raufer.
Nagold.

Meine

lä Waldsägen
mit und ohne Hefte

bringe ich hiemit in empfehlende Er-
rinnerung.

Ln . 8obwi (l,
vorm . G . Knödel.

Nagold.

Erbsen,
Lins en,

Perlbohnen,
in gutkochender Ware , empfiehlt

Gottlob Schund.
Nagold.

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle ich alle hiezu nötigen
Artikel in guter reeller Ware.

Gcrrl ' Wcrpp.

Nagold.

Müller -Gesuch.
Ein tüchtiger , solider Kundenmüller,

der willens ist, längere Zeit auf einem
Platze zu bleiben , kann sogleich eintre-
ten ; — bei wem ? ist zu erfragen bei

der Redaktion.

Tröllenshof  bei Wildberg.
Eine zuverlässige , kräftige

Wagd
wird zum Eintritt auf Lichtmeß gesucht.

Link

bei G. W. Zaise r.

!!

t

.^1



N 3. § o 1 ä.

Us ! ir » Letrr 8 ^rr 88 L6 Urr » K
in XvnäilvrtziMArtzL,

Ld .rist 'bL 'u.vL - V sr 2 isri >.L § SL,
LlMkLlitzk, Msks -, kL§ML - Wä btzLZsI. LisktskTL.

ZM- .̂sied.1iLlti§s ^ULNLkl! Î euIisiteQ! L1LI1§ö ?rsiLs!
IlSLILL ' iSZZL ^ a« 88 ^ 0 onäi 1ol -.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

^rffeebrennerei
II. DlSHIIL L (.0. ZIsnnlivim

empfiehlt ihre, unter der Marke

Elephanten-
wegeri ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig's Vor¬
schriften gebrannte, hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:
k. Vkestinliisob-IÄisviiungx. ' /- Lo . K. 1.60
t. k/Ionslio „ „ „ „ „ 1.70
k. öourbon ,. „ „ „ 1.80
oxtrsl . bkoooa „ ,. „ „ „ 2.—

Durch vorzügliche neue Brennmethodc
kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur acht in Packctcn mit Schutzmarkes„Elepbanl " versehen von I , Vü, !
Pfd . , Niederlage in Nagold bei i
W. liotilor und 1i. llang, Konditor,
in aitsnstoig bei frioclr . r'Isig, ^
in Oirsrjettingen bei l . kstswodls.

Das bedeutendste und
rül ^rnLichst bekannte

ÜLrrz i.MLiu ^ Itonüdei ÜLUibtliA
Versender zollfrei gegen Nachnahme (nicht

nnter 10 T ) gute neue
Bettscdcrn für 60 ^ das Pfund,
vorzüglich gute Sorte 1M . n. 1,25 Pf,
prima Halbdaunen nur 1,80 M.

„ Gonzdannen nur 2,50 M.
Bei Abnahm . v. 50 w 5»/g Rab . Um¬
tausch bereitwilligst.
Jertige Metten (Oberbett , Un¬

terbett und 2 Kissen)
prima Jnlettstoff aufs Beste gefüllt
einschläfig 20 n . 30 Mk. Zwcischläfig30 n. 40 Mk.
^ Kür Hoteliers und Händler
Extrapretse.

Ziehung 14 . Januar 18S1.

totterie
' ru S.XI»»»»-»

^Xl-diondsu, NsIldeonn.I

^ . 20000 .,10000 . otv.s

! L.oo»vsr^»urstsUvou..k.̂ teäer-
kvert .m1tL »d »tt,ä .OvL0r »I»s «irturI

Kalender
auf 189 l empfiehlt G . W . Zaiser.

a T o 1 ä . A

Ei«sMLK8-L»8L»»» x u» L

Dem geehrten Publikum von Stadt und Land erlaube ich mir
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am Montag  d . 8. Dez. in dem
ehemals Louis Sauttcrffchen Hause neben dem alten Kirchenplatz

ein gemischtes Warengeschäft,
verbunden mit einem

60 "Ufennig - Wazar,
eröffnen werde. Indem ich diese Artikel geneigter Abnahme bestens em¬
pfehle, verbinde ich die Zusicherung, daß es stets mein eifrigstes Be¬streben sein wird, meine verehrlichen Kunden mit guter , reeller Warebestens zu bedienen.

Hochachtungsvoll

neben dem alten Kirchenplatz.

Nagold.

Meinem Warenlager  habe ich

L MMMWN ZMmM
beigefügt und empfehle solche gefälliger Abnahme.

MMMkL L»Msr,
Hintere Gasse.

Nagold

Danksagung.
Das Unglück, das meinem lieben Gatten

Georg Stockiuger,
Adlerwirt,

zugestoßen und ihm leider den so frühzeitigen Tod ge- 1
bracht , hat ihn und meine Familie so viel Liebe und

-Teilnahme erfahren lassen , daß ich hiefür sowohl als
^ für die ungemein zahlreiche Leichenbegleitung von hier" ' und auswärts , für die vielen Blumenspenden , den

schönen erhebenden Gesang des Liederkranzes und den Herren Bierbrau-
Iern , die ihn als letzte Ehre zu Grabe getragen , sagt hiemit den innig¬sten Dank die trauernde Gattin

Luise Stockiuger,
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

ML

'ieneimichter-Verein
Nagold.

Die statutenmäßige
Herbstversammlung findet
am Sonntag den 7. Dez .,

nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus „z. Sonne«

in Rohrdors  statt.
Tagesordnung:

1. Besprechung verschiedener Vereins¬
angelegenheiten.

2 . Besprechung über Bienenzucht im
Allgemeinen.

3. Bortrag des Herrn Schult . Bürkle:
Des Imkers Freud und Leid.
Die Vereinsmitglieder und Freunde

der Sache werden höflich hiezu einge¬laden.
_ . Der Bereinsau sschuß.

Nagold.
Nächsten Dienstag den S. Dez.,

halte ich bei gutem Stoff
Metzrlsuppk

wozu ich freundlichst einlade.
I . Böckle z. „Ochsen".

Mehrlsuppk
heute Samstag

den 6. Dez.
PH . Krauß.

N a a o l d.

Waldsägen I».
in großer Auswahl billigst bei
_Gottlob Schmid.

Nagold.
Sprechsaal.

(Eingesendct .)
- Zur Bürgersusfchußwahl.

Unter den Wahlvvrschlägen ist als
Obmann auch Lammwirt Becker hier
genannt . Im Interesse der Wäh¬
ler dürfte es wohl liegen , zu wissen,
wie cs dieser Bürger mit der Stadt
meint . Beim Eiscnbahnbau von Nagold
nach Altcnsteig kommt seine Wiese im
Jselshauserthal in Betracht und hat
er hiebei aus dem Grunde gegen den
Bau Einspruch erhoben , weil durch den
Damm das Hochwasser auf seiner Wiese
sitzen bleibe . Diesem Uebelstand hätte
nun dadurch abgeholfen werden können,
daß die auch von Seiten der Stadt
geplante , im Interesse aller Be¬
sitzer der Krautländer zu  Riet-
brunnen  liegende Korrektion der Wal¬
dach vorgenommen worden wäre . Die
Eisenbahnverwaltung hätte der Stadt
hiezu eine Entschädigung von 150
verwilligt ; aber durch das Verhalten
des Herrn Becker kam es anders.
Dieser verlangte eine Entschädigung von
der Eisenbahnverwaltung gerade diese
150 vls, schob dieselben in seine Tasche,
ließ die Stadtväter mit ihrer wohlge¬
meinten Verbesserung des Waldachlaufs
im Stich und nahm den Krautland-
besitzery ihre Hoffnung aus Abwendung
von Hochwassergefahren ; er sorgte also
nur für sich, während im andern Fall
auch für ihn , für die Stadt und die
bereits genannten Krautlandbesitzer auf
einen Schlag gesorgt worden wäre.
Jeder Wähler wird nun wissen , waS
er zu thun hat.

Nagold. Gottesdienste.
Sonntag , 7. Dez ., 9 ' /, Uhr : Predigt;
10 , Uhr : Christenlehre (Töchter .)
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